
E N E RG I EAU SWE | $,u, *ohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordriung

Gii{riübi$l 15-04-2018

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
üie erierqetisch* ütralität eirres tleb;ir.rrles kann,lurcfi di* Berechnttrtll des Inergiebedarfs tttr[er slanrlatilisiertett
F1;-inr"ibet1irr-qttnqe;ttoderdrtrc|r.-lieAttswerftLtrc1'-1esEnergieverbrattchserrni11e|1werdorr
ettetq+:tisi:heGelriit-tdtltttrtzf|;ir:hgnachc|erEnF\'l'
rrnterrsclreirlot. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägice Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen -
siehe Seite 4).

;-1 Der Energieausweilwtirde auf iler Grtrndluge vi:n Berechnunriett tles Energiebedarfs i:lstelli Dir: L'iiechtris:;t;

- sirirl :ttif $eile 2 rj;lrqerstelll. Zus;rtzlir:he Informationen zunr Veftltitttr:fr ginC fieitvillii;.

p1 ttei EnFirctrii-iuswEr r wLrrrtie ;rui rjet Grurrdlalle von A{rswerttlngen ,l€}c Fnergieverbrauchs ryrrrl*+llt Di.: Frl;r:1'.'^ ,1i',.,, ,;i1ir'j ;rrl Seite 3 ,ltrrrlcilr.llt

Datenerhebrung Betlarf/Verbrauch durch ffi Eigenttimer ! Aussteller

I Oem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Oualität beigefügt {freiwillige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Inforrnation. Dte Angaben itl Errergieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichnetett Gebäudeteil. Der Energieausr.veis ist lecliglich clafür gedacht.
einen tiberschlägigen Vergleich von Gehäuden zu errnÖg;lichen.

Gebäude
Gebäudetyp Mehrfamilienhaus w20-08-A

Gebäudefoto
(freiwillig)

ACresse Pinneberg 25421 Feldstraße 85-B7a

Gebäudeteil

Baujahr Gebäudr] tY0z

Baujahr Anlagentechnik 1992

Anzahl Wohnungen 12

Gebäuclenutzfläche (A*) 552 m'm"

Anlass cler Ausstellung
des Eneroieausweises

I Neubau tr Modernisierurrg f Sonstiges (freiv/illig)

EVermietung / Verkauf (Anderung i Erweiterung)

Aussteller Ing.-Büro Freese

Dirk Freese

Papenbergallee 26

25548 Kellinghusen

Unterschrift cles Ar:sstellers

14-04-2008

Datürrr
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E N E RG I EAU SVttE I $,u, wohngebäude
geniäß den $$ 16 ff. EnergieeinsparverordriLrng {EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf
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E N E RG I EAU SWE I $,u,' wohnsebäude
gernäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordriung (EnEV)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

En erg ieverbra uc h sken nwert

Dieses Gebäude:

145 kwh/(m'a)

100 150 300

Energieverhrauch fr,ir lVilrnrwrsser E errthalten ! riicht enthallerr

I Das Geb;iude wird auch -ttekühlt; rler typisr:he änergieverirrar"rch fur KtihluncJ belragt bei zeitaenräl3en üerateir
etwil ö kt41h je nr'' Ciebäucienutzflach* uncl Jahr Ltnd ist irn En*rglieverbraur:hskennvrrert nichl enthallen,

Vergleich$werte Endenergiebedarf
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Erläuterungen zum Verfahren

E I xifllii)!,erhrälJol lsk*nn?,en ab.

') EtH - Einfamilienhäuser. [4FH * [4ehrfarnilienhäuser
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E N E RG I EAU SWE I S,u, wohnsebäude
gemäß clen $$ 16 ff. Energieeinsparverorrinung lEnEVl

Erläuterungen

Enerqiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird in diesern Energieausweis durr;h den Jahres-Prirrrärenergiebedarf und den Endenergie-
bedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahnre von standardisierten Randbedingungen
(2.8. standardisierte Klimadaten. definiertes Nutzerverhalten. standardisierte Innentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten
und der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebeneti
Werte keine Rückscltlüsse auf den tatsächlichen Eneroieverbrauch.

Primärenerqiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Gesanrtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben det End-
energie auch die so genannte ,,Vorkette" (Erkunclung, Gewinnung. Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetz-
ten Errergieträger lz. B. HeizöI. Gas. Strom, erneuertrare Energien etc.i. Kleine Wefie (grtiner Bereichl signalisierer'l
einen geringen Bedar-f und danrit eirre hohe Energieeffizienz und Resscrurcen und Umwelt schonende Energie-
rrrrtzung. Zusätzlich können die nrit dem Energiebeclarf verbundenen COr-Emissionetr des Gebäudes freiivillig
angegeben werden.

Endenerqiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete. jährlich benötigte Energiemenge fiir Heizung,
Lüftung und Warmwasserbereitung an i,,Normverbrauch"i. Er wird unter Standardklima und -nutzungsbedingutrgen
errechnet und ist ein lvlaß für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seitrer Anlagentechnik. Der Endenergie-
bedarf ist die Energiernenge, die dem Gebäude bei standardisierten Beclingungen unter Berücksichtigung der Ener-
gieverluste zugefülrrt werden muss. damit die standardisierte Innenternperatur, der Warmwasserbedarf und die not-
wendige Lüftung sichergestellt werden können. Kleine \A/erte (grüner Bereiclii signalisieren einen geringen Bedarf
und darnit eine hohe Energieeffizienz.
Die Vergleichswerte für den Energiebedarf sind modellhaft ernrittelte Werte und sollen Anlraltspunkte ftir grobe \ier-
gleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichstverten ennöglichen. Es sind ungefähre Bereiche ange-
geben. in denen die Werte fijr die einzelnen Vergleiclrskategorien liegen, lrn Einzelfall können rliese Werte auch
ar-rßerhalb der angegebenen Bereiche liegen.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifisclre. auf die vrärmeülrertragende Umfassungsfläclre bezogene Transnrissionsrryärme-
verlust (Formelzeichen in der EnEV: Hr'). Er ist ein Maß für die durclrschnittliche energetische Qualität aller wärme-
übertragenden Unrfassungsflächen (Auf3env,rände. Decken. Fenstel' etc ) eines Gebäucles. Kleine Werte signali-
sieren einen guten baulichen Wärmeschutz.

Enerqieverbrauchskennwert - Seite 3
Der ausgewiesene Energieverbrauclrskennrvert wird fiir das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und
ggf. Warmwassed<osten nach der Heizkostenverordnuttg uncl auf Gntnd anderer geeigrreter Verbrauchsdaten ermit-
telt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes utrd nir;ht der einzelnen Wohn- oder Nutz-
einheiten zugrunde gelegt. Über Klirnafaktoren wird der gemessene Energieverbrauch für clie Heizung hinsichtlich
der konkreten örtlichen Wetterdaten auf eirren deutschlandweiten N4ittelwert umgerechnet. So führen beispielsweise
hohe Verbräuche irr einem einzelnen harten Winter nicht zt.t einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Energieverbrauchskennwert gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und seirier Heizungsarrlage.
Kleine Werte (grüner Bereichl signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rtickschluss auf clen künftig zu erwar-
tenden Verbrauch ist jedoch nichl nröglich, insl:esondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren. weil sie von deren Lage im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und vom individuellen Verlralten
abhängen.

Gemischt qenutzte Gebäude
Firr Energieausweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die Energieeirrsparverordnung besondere Vorga-
ben. Danach sind - je nach Fallgestaltung - errtweder ein gemeinsamer Energieausrveis flir alle Nutzungen oder fiir
Wohnungen und für die übrigen Nutzungen zwei gelrennte Energieausweise auszustellen: dies ist auf Seite 1 der
Ausweise erkennbar.
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Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis
gemäll $ 2ü Fnergieeinsparverordnung

Gebäude

Aclresse PinnebergFeldstraße85-87a I Hauptrrutzur\g /

I cduauoet<ategorie

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung | [srnanrtig,rich I a.,"0 rrichr mösii.,h

Bemerkung: 1 Modernisierung wurde durch geführt, keine neuen Modernisierungen geplant !!l

Em pfohlene Modernisierungsmaß nahmen

1 Dach: Vollsanierung 2006 Die Dämmung verbessert den energetischen Zustand des Gebäudes erheblich

1. Heizungsanlage: Wir empfehlen den Einbau einer neuen Heizungsanlage

D I weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind rrur kurz oefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Eneroieberatuno,

Modernis variante 2

li,lodernisierung
äß Nummern:

Primäreneroiebedarf
Wh/(m'?a)

Einsparung gegenüber
lst-Zustand

Endenergiebedarf
Wh/{m'?'a)

Einsparung gegenüber
lst-Zustand

COr-Emissionen

Einsparung gegenüber
lst-Zustand [Yo]

Ausstetler Ing.-BüroFreese
Dirk Freese

Papenbergallee 26

25548 Kellinghusen

Untersclrrift des Ausst€llers

14-04-2008
Datum

Bei s piel haft er Varia ntenvergl ei ch (Ansaben rreiwittig)

lst-Zustand


